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«Im Fall von rotierenden 
Netzabschaltungen sind Versor-

gungsgebiete von zeitlich begrenzter 
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Text: Stephan Ziegler 
Bilder: Thomas Hary

«Das bedeutet, dass man Strategien, Eventualplanungen 
und konkrete Massnahmen im Sinne des Betrieblichen Konti-
nuitätsmanagement in der Hinterhand haben muss. Diese gilt 
es, im Vorfeld zu erarbeiten – beispielsweise zusammen mit 
dem KEEST», sagt Andreas Koch. Spare in der Zeit, so hast du 
in der Not, sozusagen.

Koch betont, dass dies nicht nur für Grossverbraucher 
sinnvoll sei, sondern auch für kleinere, denn bei einer Strom-
mangellage leiden alle. «Bei Netzabschaltungen etwa sind 
ganze Versorgungsgebiete von Unterbrüchen betroffen.» 
Ob der Strom bei Kontingentierungen nach gewissen Krite-
rien – etwa Systemrelevanz – verteilt wird, ist noch offen – eine 
wichtige Frage, der sich die Politik «besser heute als morgen» 
stellen müsse.

Optimierungen lohnen sich nicht nur für den «Worst Case»
Wie kann ich herausfinden, wie ich meinen Betrieb mög-
lichst energieoptimiert betreibe, wer zeigt mir, wo mögliche 
Stromeinsparpotenziale – auch im Falle einer Strommangel-
lage – liegen? Koch: «Bei unserer Arbeit zur Steigerung der 
Energieeffizienz in Unternehmen sind wir per se mit diesen 
Fragen konfrontiert und deshalb prädestiniert, auch BCM-
Konzepte für unsere Kunden zu erstellen – etwa im Rahmen 
unseres Energie-Checks KMU®. Dieser wird zu 50 Prozent 
vom Kanton gefördert, d. h. der Nettoaufwand für die Kunden 
liegt lediglich bei etwa 5000 Franken – und das lohnt sich in 
jedem Fall.»

«Die Einsparungen, die ein  
Unternehmen mit unseren Dienst­
leistungen erzielen kann, liegen in 
der­Regel­bei­über­15­Prozent.»

Die möglichen Optimierungen gelten allerdings nicht nur 
für den «Worst Case», also eine Strommangellage – die Pflicht, 
Betriebsoptimierungen durchzuführen, besteht etwa im Thur-
gau für alle Betriebe, die in normalen Zeiten mehr als 200 
MWh/a Strom verbrauchen. Dazu kommt die Pflicht, im Fall 
einer Strommangellage den Verbrauch schnell um 15 Prozent 
zu reduzieren. Und für alle, ob grosse oder kleine Betriebe, loh-
nen sich die Optimierungen auch, wenn nie eine Stromman-
gellage eintreten sollte: «Die Einsparungen, die ein Unterneh-
men mit unseren Dienstleistungen erzielen kann, liegen in der 
Regel bei über 15 Prozent.»

Andreas Koch empfiehlt allen Unternehmen, sich mög-
lichst früh auf eine Strommangellage einzustellen: «Man sollte 
in ‹Friedenszeiten› zum Beispiel mit dem KEEST ein BCM-
Konzept entwickeln, um im Fall einer Strommangellage mög-
lichst ohne grösseren Schaden über die Runden zu kommen.»

Andi Schmal, Geschäftsleiter der Frifag Märwil AG, 
arbeitet seit zehn Jahren mit dem KEEST zusam-
men. Eine Strommangellage hätte für den Thur-
gauer Geflügelverarbeiter schwerwiegende Folgen.
 «2012 haben wir den ‹Energie Check KMU› mit dem 
KEEST gemacht. Diese Evaluation unserer Basisdaten 
war der Start für viele Investitionsprojekte und Prozess-
optimierungen. Als erstes konnten wir dank Abwärme-
nutzung ab Herbst 2014 gänzlich auf fossile Energie 
verzichten und sparen so mindestens 200 000 Liter 
Heizöl pro Jahr. Für diese Leistung haben wir 2015 den 
Thurgauer Energiepreis gewonnen.
Die Erwartung an den ‹Energie Check KMU›  war, 
Erkenntnisse zu erlangen, um unsere langfristige Ener-
giestrategie danach auszulegen. Die Knochenarbeit 
hat sich mehr als gelohnt! Wir können mit Überzeu-
gung sagen, dass das KEEST alle unsere Ziele erreicht 
hat und wir mit der Zusammenarbeit sehr zufrieden 
sind.
Jede Effizienzsteigerung im Betrieb bedeutet zumin-
dest indirekt eine Einsparung an Energie. Zuerst muss 
aber immer investiert werden. Und investiert haben 
wir in den letzten Jahren viel – in Prozessoptimierun-
gen, in die Weiterentwicklung unseres Areals, in unse-
rer Gebäude und in unsere Photovoltaikanlage. Das  
hat dazu geführt, dass wir in den letzten Jahren trotz 
massiver Mengensteigerungen den Energie- und 
Wasserbedarf pro Kilo verarbeitetem Fleisch auf glei-
chem Niveau halten oder sogar senken konnten.
Unsere Organisation ist eine voll integrierte Wert-
schöpfungskette über alle Stufen der Produktion. 
Müssten wir kurzfristig viel Strom einsparen, so müss-
ten wir das mindestens zehn Wochen vorher wissen, 
damit die Massnahmen am Beginn der Wertschöp-
fungskette eingeleitet werden können. Das heisst, wir 
würden weniger Bruteier bestellen, um die gesamte 
Produktion zu drosseln. Wir schätzen, um 15 Prozent 
weniger Strom zu verbrauchen, müssten wir mindes-
tens 30 Prozent der Mengen reduzieren.»
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Berit Klinik präsentiert:

Ihr Weiterbildungspartner in der Ostschweiz


